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die Position des SHBV-Pressewartes
hat sich Klaus Tesche vom TSV
Berkenthin beworben. Mit 507 Stim-
men von 510 erhält KlausTesche ein
überwältigendes Votum.

den folgende Personen nominiert:
Manfred Albrecht und Hans-Dieter
Paasch (beide Bezirk Mitte), Harald
Rudat und Hermann Wolter (beide
Bezirk Süd), Jens Callesen und Diet-

marWarkentin (beide Bezirk Nord).
Als Kassenprüferwird Hei ko Sch rö-
der von der Versammlung einstim-
mig gewählt.
Der vorgelegte Haushaltsvoran-
schlag 1994 wird bei nur 7 Nein-
Stimmen genehmigt.
Beschlossen wurden außerdem di-
verse Satzungs- und Ordnungsände-
rungen, die den Spartenleitern be-
reits am 8.7.94 mit dem Protokoll
zugestellt wurden.
Vergeben wurden auch diverse Mei-
sterschaften und Turniere, obwohl
beieinigen Turnieren noch kein Aus-
richter zur Verfügung stand (siehe
auch Seite 13 dieser Ausgabe).

Der nächste ordentliche Verbands-
tag 1995 soll wieder im "Haus des
Sports" des LSV am 20.Mai 1995 in
Kiel stattfinden.

o o oNeuer kom m issarischer Schiedsrichterwart des SHBV
wurde Detlef Joost aus Kiel-Molfsee (s.Seite 10) -ro

Auch der Lehnnrart des SHBV, Ul-
rich Kalscheuer wird für zwei weite-
re Jahre in seinem Amt bestätigt.
Au ch d ie Beauft ragte fü r Frauenfra-
gen, Inge-Marie Gallesen, wird ein-
stimmig für zwei weitere Jahre wie-
dergewählt.
Der Verbandsgerichtsvorsitzende
Wolfgang Unverzagt wird zurWie-
derwahl vorgeschlagen und auch ein-
stimmig gewählt.
Als Beis itzerVerban ds gericht wer-
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1.Holtenauer Frühlinqsrnaster :
Gastgeber gleich anveifacher Pokalgewinner

Spiel, Satz, Spaß und Sieg beim
TuS Holtenau. Es waren die ersten
beiden Juli-Wochenenden, an de-
nen der TuS Holtenau Gastgeber
und Ausrichter der ersten Auflage
des "Holtenauer Frü hlin gsmastef '

war.
Zahlreiche B- und C-Klassenspieler
waren an den beiden Wochenenden
der Einladung gefolgt, ihr Kommen
dürfte sich, trotz mancher Niederlage,
gelohnt haben. Dafür gab es gleich
mehrere Gründe: Gruppenspiele in den
einzelnen Disziplinen machten das
Tumier für die Aktiven attraktiv und
spannend, die hervonagende Organi-
sation von lnitiator und Tumierleiter
Arndt Engels gefiel neben der slets
sportlichen und fairen Atmosphäre al-
len Beteiligten.
Und nicht zuletzt die von der lduna
Nova gesponserten Pokale machten
das Siegen doppelt lohnenswert.
lnsbesondere das B-Klassentumier
stand auf sehrhohem Niveau, daß mit
Lokalmatador Matthias Erpff der Po
kalderHeneneinzel-Konkunenz in Kiel
bleiben konnte, freute zudem den
Veranstalter. Überhaupt die Holte-
nauer, die zahlenmäßige Überlegen-
heit sollte am Ende gleich zweimal
den Gewinn des großen Wanderpo
kals, deran die erfolgreichsle Vereins-
mannschaftging, zurFolge haben. lm
nächsten Jahrsind also andere Verei-
ne gefodert, die "Lokalhelden" zu

bearuingen.
Beispielsweise der Wyker TB. Beim
&Tumier standen die lnsulaner auch
dankder Stärke eines Hauke Stammer
dicht vordem Mannschaftserfolg, letä-
lich reichte es nurzu Rang anvei.

B-l(lasse:
Dameneinzel:
l.Claudia Thomase KielerW
Damendoppel:
l.Sandra Hansen / Heike Link

Sieger beim B{assen-Tumier wurde
ebenfalls die Mannschaft des

Gastgebers TUS Holtenau

Beim C-Tumier konnte derTSV
Altenholz, derSV Bokhorst und
der Elmshomer BG arrar End-
spielsiege verbuchen, freilich
auch der TuS Holtenau, der
letztlich emeut Gesamtpunkt-
sieger wurde.

Das Gesamtfazit der Tumier-
wochenenden muß positiv aus
fallen, auch wenn, wie so häu-
fig, die beiden Damendiszi-
plinen (Einzel und Doppel) zah-
lenmäßig etwas dürfi ig ausge-
fallen sind.
Der TUS Holtenau wird sich
bemühen, das Turnier zu einer
fesien Größe (in Schlesadg-
Holstein) wacfisen zu lassen.Aberauch
die aktiven Badminton-Freunde soll-
ten ihren Teildazu beitragen.
Beispielsreise ja auch nureinmal mit
der kleinen Geste, auch einmal den
abschließenden Finalspielen beizu-
wohnen.

Nachstehend noch einmal die Getryi n-
ner des. l .Holtenauer Frühlings-
masters:

WykerTB
Mixed:
l.Hauke Stammer/ Heike Link
WykerTB
Herreneinzel:
l.Matthias Erpff TuS Hoftenau
Henendoppel:
1 .Bertil Schmidt/ Marko Schipper TSV
Flintbek
C-Klasse:
Dameneinzel:
l.Martina Klempert TSV Altenholz
Damendoppel:
1. Martina Klempert/ Magdalena Gjini
TSV Altenholz
Mixed:
1.Jan Hendrik Nettling / Alexandra
Pohl TuS Holtenau
Herreneinzel:
l.Benjamin Danker SV Bokhorsl
Herrendoppel:
1. Mark Leverköhne / Dirk Alwers
Elmshorner BC

gez. Christian Callsen

Sieger des C-Turniers des TUS Holtenau wurde die eigene Mann-
schaft der Hoftenauer, die auch für dieses Jahr den Wanderpokal

in Empfang nehmen konnte

I
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20.Schönkirchener Turnier :
Wiederum großer Erfolg

Auch in diesem Jahr war das Schüler- und Jugend-
turnier ein großer Erfolg. Es starteten 365 Spieler
und Spielerinnen aus 65 Vereinen aus Deutschland
und Dänemark.
Die Jugendlichen derAltersklassen U 10 bis U 18 kämpf-
ten an drei Tagen um Geld- und Sachpreise im Ge-
samtwert von DM 15.000,--.
Gespielt wurde im einfachen KO-System. Am Sonn-
abend wurde meist bis zu den Viertelfinalen gespielt, am
Sonntag wurden die ganzen Finalspiele ausgetragen.
Das Foto zeigt Ayfer Taskin (C. Schönkirchen), die
gerade vom SAT 1 Nachrichten-Team interviewt wird.
Sie belegte hinter der sehr gut spielenden Julie Dollerup
aus Dänemark den 2.Platz.
Die Dänen gewannen insgesamt die meisten Spiele und
konnten, wie im letäen Jahr, den Pokal "Beste Mann-
schaft des Turniers" mit nach Hause nehmen.
Am Sonntag gegen 14 Uhr waren über 550 Spiele ge-
spielt und damit das Turnier für dieses Jahr zuende.
Ergebnisse im einzelnen:

U 10 Mixed:
1.J. Dollerup/J. Honge
2.St. Jensen/Fr. Olsen
3.D. Azhar/S. Schran
U 10 Mädchendoppel:
1.J. Dollerup/St. Jensen
2.J. Thunrey/M.C.Broundal
3.S. Klahn/J. Schiller
U 10 Jungendoppel:
1 .J. Honge/Mik.Andreasen
2.Joh. Schöttler/J. Wolff

3.Chr.Lemke/M. Klukkert
U 10 Jungeneinzel:
l.Christian Lemke
2.Johannes Schöttler
3.Florian Becker
U 10 Mädcheneinzel:
l .Jul ie Dollerup
2.Ayfer Taskin
3.Sarah Schran
U 12 Mixed:
1.A.Holm/T.Grotkjaer

Ayfer Taskin, die Zweitplazierte im Mädcheneinzel
U 10, wird vom Nachrichten-Team der SAT 1

Redaktion interviewt.

2.A.EckarVT.Dettmann
3. L.Hansen/J.Mouritzen
U 12 Jungendoppel:
1.B.Hußy/A.Eckart
2.A.Holm/L.Hansen
3.A.PeetzJS.Schran
U 12 Jungendoppel:
1 . Küchenmeister/Kasten
2.J.M.Daniel/Fenzke
3.T.KlukkerUJ.Schwarting

U 16 Mixed:
1 .D.Kilian/T.Tegethoff
2.l.Hußy/M.Böttger
3. L.Andreasen/C. Gravholt
U 16 Mädchendoppel:
1 .L.Andreasen/H.Aagaard
2.8.Häusler/T.Kähler
U 16 Jungendoppel:
1.M.Böttger/K.Hopp
2.P.Moreno/A.Vetters

i
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U 12 Mädcheneinzel:
1.Anne Eckart
2.Line Hansen
3.Anika Hartung
U 12 Jungeneinzel:
l.Tobias Grotkjaer
2.Kim K. Küchenmeister
3.Jan-Marcus Daniel
U 14 Mixed:
1 .P.Decker/N.Tiedemann
2.St.Kühn/R.Röhrig
3. S. Martenstein/D.Wetzel
U 14 Mädchendoppel:
1 .R.Vang/T.Andreasen
2.S.Bode/K.Schumann
U l4 Jungendoppel:
1 .Tiedemann/P.Sarkiwan
2.P.Schnabel/O.Schran
U 14 Mädcheneinzell
l.Sonja Martenstein
2.Rebecca Vang
3.Pamela Decker
U 14 Jungeneinzel:
l.Sebastian Schmidt
2.Patrick Sarkiwan
3.Oliver Schran

U l6 Mädcheneinzel:
l.Louise Andreasen
2.Täna Kähler
3.Bonny Häusler
U l6 Jungeneinzel:
1.Arnd Vetters
2.Kristoff Hopp
3.Malte Böttger
U l8 Mixed:
1 .Biemann/Laffrenzen
2.C. Lathouris/M.Schwed
U 1E Mädchendoppel:
1 .K.Laffrenzen/G.Ladewig
2.S.Albers/?
3.D.Metzke/K.Krause
U 18 Jungendoppel:
1.O.Büll/M.Biemann
2.W.Warnke/M.Wetzel
U 18 Mädcheneinzel:
1.Sina Albes
2.Constantina Lathouris
3.Nadine Rohn
U 18 Jungeneinzel:
1 .Maik Biemann
2.Wulf Wamke
3.Andreas Wuttke

gez. Stephan Schmidt
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